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EBV-Sprechstunde
Jeden 1. Mittwoch im Monat in
der Zeit von 17.00 bis 18.30 Uhr
oder vereinbaren Sie bitte telefo-
nisch einen Termin mit uns (Telefon-
nummern der Vorstandsmitglieder
siehe Seite 4)

Mitglieder-
versammlung
16. Dezember um 15.00 Uhr
Adventsfeier (siehe Einladung)  

Eppendorfer 
Stammtisch
kein Stammtisch im Dezember 
Hinweis: ab Januar 2014 fällt
auch der Stammtisch aufgrund
umfangreicher Baumaßnahmen
im WSAP aus.

Bowling
Brigitte Schildt, Tel. 513 33 34
2. Dezember um 14.00 Uhr nur
für die EBV-Bowlinggruppe, U-
Bahn Hamburger Straße/Wagnerstr.,
Kosten: € 2,-- p. Spiel, Leihschuhe €
2,20.

Wandern
Maria Lorenz/Günther Wegener,
Wir machen Winterwanderpause!

Rufnummern
Polizeiwache        42 86 52 310
Vattenfall – Meldung defekter
Straßenbeleuchtung 63 96 23 55
Waste-Watcher – Die Hotline für
Verschmutzungen   25 76 11 11
EBV 46 96 11 06
Anzeigen       43 25 89-0
Gefahr-Schäden auf Gehwegen
und Straßen usw. melden! – Zen-
trales Tiefbauamt  42 80 40
oder an Wegewart Herrn Seegers
Mo-Fr 7-9 + 14-15.30      42804 - 61 37
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Einladung zur Adventsfeier
nur für unsere Mitglieder

am Montag, dem 16. Dezember um 15.00 Uhr
Einlaß ab 14.30 Uhr

im Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Ein gemütliches Beisammensein
mit Kaffee, Kuchen und kleinen Überraschungen.

Die Eintrittskarten bekommen unsere Mitglieder gegen Vorlage des 
Mitgliedsausweises (max. 2 Karten pro Person) ab dem 5.12.2013 zum

Preis von € 4,00 bei der "Neuen Apotheke", Eppendorfer Landstraße 36. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Eppendorfer!

Das Jahr 2013 nähert sich sei-
nem Ende, Weihnachten steht
vor der Tür. Eine Zeit im Jahr in
der wir traditionell nochmal auf
das vergangene Jahr zurück-
blicken.

Es war spannend 2013, wir
haben einen neuen Bundestag
gewählt. Die Bundesdeutschen
haben sich mehrheitlich für den
Verbleib von Angela Merkel als
Kanzlerin entschieden.

Im kommenden Jahr wird es
dann aber nochmal richtig wich-

tig, dann werden die sieben
Hamburger Bezirksparlamente
zusammen mit dem Europapar-
lament gewählt.

Nur eine hohe Wahlbeteili-
gung sichert den Gewählten eine
gute Legitimation. Alle sollten
sich hier beteiligen - und wählen
gehen - um vor Ort die kommu-
nale Demokratie zu stärken, aber
auch um ein positives Signal für
ein demokratisches und friedli-
ches Europa zu geben.

Nur wenn wir uns alle aktiv in

die Entwicklung unseres
Gemeinwesens einbringen, wird
sich unsere Stadt, unser Stadtteil
weiter gut entwickeln. Mischen
Sie sich ein, kommen Sie in die
Sitzungen der Bezirksversamm-
lung und nehmen Sie die Einla-
dungen des Eppendorfer Bürger-
vereins wahr. Reden Sie mit!

Ich wünsche Ihnen allen ein
schönes und friedliches Weih-
nachtsfest, bleiben Sie gesund!

Thomas Domres

Kulinarische Genüsse 
in den Herbstmonaten 2013

Der "Holsteiner Karpfen" ist
ein Naturprodukt von besonde-
rer Güte, mit reinem, festen
Fleisch, mit hochwertigem
Eiweiß, essentiellen Fettsäuren,
Spurenelementen und Vitami-
nen. Er wird bei "Bolande" in
Stücke zerteilt, 2x serviert, als
grätengeschnittenes Filet, gebra-
ten, gebacken und "blau"
gekocht serviert. Wir haben fast
alle den Karpfen in dieser oder
anderer Art zubereitet mit
Genuss verspeist. Der 45-minü-
tige Weg vom Bahnhof und
retoure bei herrlichem, herbst-
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Freude ist keine Gabe 
des Geistes, sie ist eine 
Gabe des Herzens.

Ludwig Börne 

Sie sind umgezogen oder
haben eine neue Bankverbin-
dung? 
Bitte informieren Sie uns!

Eine kurze Sitzung im Ausschuss für 
Umwelt, Verkehr und Verbraucherschutz 

Am 29. Oktober standen kei-
ne Problemfälle zur Diskussion.
Über eine Verbesserung der
Radstellplätze im Eppendorfer
Baum waren sich alle Fraktio-
nen rasch einig. Nichts anderes
gilt für die Lenhartzstraße und
den Lokstedter Weg. Umge-
kippte Fahrräder, das weiß auch
der Eppendorfer Fußgänger,
gefährden die Verkehrssicher-
heit auf Fußwegen. 

Auch für Aufstellung von
Fahrradboxen wurde einstim-
mig eine Lanze gebrochen.
Wenn dann der eine oder der
andere Stellplatz für PKW´s
fortfällt, sei das hinnehmbar. 

Zur Stellplatzschaffung bei
Neubauten ist offenbar im bür-
gerschaftlichen Verfahren noch
ein Stau. Hier gilt: abwarten! 

Der Skaterplatz am Bahnhof
Kellinghusenstraße: Hier ist

nach eingeholter sachverständi-
ger Auskunft offenbar der Teu-
fel ins Detail geraten. Der
Zugang neben dem U-Bahnbe-
triebsgebäude war noch nicht
freigegeben worden, und im
Veranstalterbereich war "Sand
ins Getriebe" geraten. Man hat
aber wieder Bewegung "ange-
kurbelt". Wir bleiben "am
Ball". 

P.N. 

Gedanken zum Leserbrief des Herrn Josko 
Leserbriefe begrüßt der

Eppendorfer Bürgerverein; sie
beweisen, dass Eppendorfer
Bürger mitdenken. Und oft ent-
halten sie auch wichtige
Diskussionsanlässe und Anre-
gungen für uns, entsprechend
tätig zu werden.

So ist es auch mit Herrn
Joskos Frage nach der Öffent-
lichkeit der Ausschussarbeit.
Grundsätzlich ist sie im
Bezirksverwaltungsgesetz vor-
gesehen. Überwiegendes
berechtigtes Interesse Einzelner
oder Belange des Öffentlichen
Wohles können jedoch zum
Ausschluss der Öffentlichkeit

führen. So verhält es sich mit
dem Ausschuss für Bauangele-
genheiten. Bürger können die-
ses nicht anfechten. So ist die
Rechtslage. Aber so problema-
tisch ist die Sache auch gar
nicht. Die Arbeiten und Ergeb-
nisse der Ausschüsse bereiten
die Beschlussfassung durch die
Bezirksversammlung nur vor.
Und in ihr werden sie öffent-
lich. Abweichendes gilt, wenn
eine gesetzliche Bestimmung,
z.B. die Bauordnung, Aus-
schluss der Öffentlichkeit vor-
sehen. Auch daran ist der Bür-
ger gebunden. Also ist es auch
der Eppendorfer Bürgerverein. 

Unglaublich ist in der Tat ein
Profit zwischen 5 und 6 Mio.
Euro beim Projekt Hegestraße
46. Unglaublich ist hier wört-
lich zu nehmen. Von einem vor-
gesehenen Erlös von 11 Mio.
Euro sind die Sanierungs-/Er-
neuerungskosten abzusetzen.
Aber auch der Anschaffungs-
preis, den der Investor hatte
zahlen müssen, ist bei Ermitt-
lung eines Gewinnes abzuset-
zen. Kommt man bei dieser
Kalkulation auf den genannten
Betrag? Das ist kaum denkbar
und wohl nicht glaubhaft. Oder
hat sich der Verfasser verrech-
net?                                 P.N.

lichen Wetter war ein ange-
nehmer Spaziergang. 

Die "grauen Erbsen", die
eigentlich braun sind, fan-
den auch im November
wieder viele Freunde. Mit
gebratenem Speck, gerö-
steten Zwiebeln und Sauer-
kraut wird das "Winter-
gemüse" zusammen mit
Schweinebacke, Kohl-
wurst, Kasslernacken und
Kartoffeln serviert. Sattes-
sen, bis nichts mehr geht.
Dann hilft nur noch der
"Kümmel". Übrigens, die
Erbsen sind keine "Pam-
pe", es kann eher der Fall
sein, dass sie vom Teller
"kullern".

Wer nächstes Jahr doch
mal mit möchte, dem kann
ich das Essen nur empfeh-
len. Dieser Ausflug eignet
sich auch für Mitglieder
und Gäste, die nicht so gut
"zu Fuß" sind. 

Nun fehlen uns nur noch
die Gänsekeulen, aber ich
weiß, man wird uns im
Schützenhof nicht enttäu-
schen. Auch hier ist die
Anhängerschar mir treu
geblieben.

Danke an alle, die bisher
dabei waren. 

Brigitte 



Dezember
10.12. Ulrich Rüß

16.12. Brigitte Heide-Bode

17.12. Joachim Ruppert

17.12. Dr. Peter Jeziorkowski

17.12. Ekkehart Wersich

18.12. Anja Dillenburg

19.12. Hans-Dieter Reinholtz

19.12. Joachim Wittrin

19.12. Horst Pingel

20.12. Edith Knabbe

22.12. Ernst Bürger

22.12. Ursel Märcker

22.12. Ruth Willig

23.12. Werner Gronwald

23.12. Kay Vetterich

25.12. Christa Hutzfeld

25.12. Heinrich Hartmann

25.12. Gerlinde Keil

27.12. Dorothea Metzler

27.12. Klaus Hövermann

28.12. Christel Fikus

30.12. Renate Aich

Januar
01.01. Ramona Dederding

03.01. Paul-Ludwig Gutgesell

03.01. Meta Klank

03.01. Heidemarie Hagemann

05.01. Helga Denneborg

06.01. Annegret Hackl

08.01. Dr. Christiane Krüger

08.01. Rosemarie Willenbockel

Wir trauern um

Gerd Thomfohrde 
Kremper Strasse 

Unser Mitgefühl 
gilt den Angehörigen

Wir begrüßen
neue Mitglieder

Stefan Niclas Bohlen
Geschwister-Scholl-Straße

Bei uns sind Sie willkommen!

Zuweg Hintereingang Schedestr. im Souterrain

Wo finden Sie dieses Bildnis?
Der Eppendorfer verlost unter allen Einsendern je 1x2 Thea-
terkarten, 1x Überraschung sowie ein Buch. Bitte senden Sie
Ihre Lösung bis zum 16.12.2013 an: A&C Druck und Verlag
GmbH, Waterloohain 6-8, 22769 Hamburg. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Bilderrätsel 
des Monats Dezember

Bilderrätsellösung und Gewinner der März-Ausgabe
im fünften Stockwerk des Dorint Hotels.

War wohl zu schwer.

Fröhliche Weihnachten!
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Weihnachtszeit
Draußen schneit' s, es ist so weit, 
begonnen hat die Weihnachtszeit.
Der Opa holt vom Abstellraum 

den Weihnachtsschmuck und schmückt den Baum. 
Sein Enkel hilft so gut er kann 

und freut sich auf den Weihnachtsmann.
Zum Schluß die Lämpchen dran noch schnell, 

den Stecker rein, schon strahlt es hell.

Da wird der Opa nachdenklich. 
Wie war das früher eigentlich?

Die Kerzen waren da noch echt, 
aus Wachs mit Docht, das war nicht schlecht.

Der Enkel aber glaubt es kaum: 
"Echte Kerzen an dem Baum???"

Die Zeit jedoch bleibt niemals steh' n 
und fünfzig weit' re Jahr' vergeh 'n.

Der Enkel - längst erwachsen schon -
hat heute selbst ' nen Enkelsohn.

Und wieder schneit' s zur Weihnachtszeit. 
Ja wieder mal ist es so weit. 

Der Opa holt vom Abstellraum 
wie jedes Jahr den Plastikbaum.
Sein Enkel hilft so gut er kann 

und freut sich auf den Weihnachtsmann.
Der Christbaumschmuck wird angebracht. 
Schon strahlt der Plastikbaum voll Pracht.

Da wird der Opa nachdenklich. 
Wie war das früher eigentlich?

Da war der Weihnachtsbaum noch echt, 
frisch aus dem Wald, das war nicht schlecht.

Der Enkel aber glaubt es kaum: 
"Im Wohnzimmer ' nen echten Baum???"

Die Zeit bleibt doch auch jetzt nicht steh 'n 
und nochmal fünfzig Jahr' vergeh 'n.
Der Enkel - längst erwachsen schon - 

hat wiederum ' nen Enkelsohn.

Und schneit' s auch draußen noch so sehr, 
das Weihnachtsfest, das gibt's nicht mehr.
Man holt nichts mehr vom Abstellraum 
und hat auch keinen Weihnachtsbaum.

Der Enkel denkt auch nicht daran, 
hat nie gehört vom Weihnachtsmann.
Auch vieles andre gibt's nicht mehr. 
Die ganze Welt wirkt ziemlich leer.

Da wird der Opa nachdenklich. 
Wie war das früher eigentlich?
Da feierte man wirklich echt 

ein Fest mit Baum, das war nicht schlecht.
Der Enkel aber glaubt es kaum 

und fragt erstaunt: "Was ist ein Baum???"

Robert Sontheimer

„Wo Dreck ist, kommt
noch mehr Dreck hin!“

Man wundert sich, dass die
Stadtreinigung den Bereich Kel-
linghusenbahnhof nahezu mei-
det. Gegenüber dem Kellinghu-
senbad ist ein Teil der Hecken-
bepflanzung mit Gerümpel voll-
gemüllt und im Bereich der
Fahrradabstellflächen tritt über-
haupt keine Sauberkeit mehr
ein. Der Dreck zieht sich schon

in den Weg zum Park hinein. Wo
wenig Dreck ist , kommt auch
weniger Dreck hin. Hier müssen
die Reinigungsrhythmen, sofern
es diese überhaupt gibt, verkürzt
werden. Vielleicht denkt die
Stadtreinigung einmal darüber
nach. 

Mit freundlichen Grüßen 
Hans-Rudolf Dette

Leserbrief
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Sag’ mir Deinen Weihnachtswunsch! 

Christiane Rowetter, 53 Jh., "Ich wünsche mir Zeit und Muße im Kreise
der Familie.Wie jedes Jahr wird es wieder Schweinelendchen in Cognac-
Sahne-Sauce mit Salat und Baguette geben!"

Joachim Schnell, 63 Jh., "Ich entspanne und bei gutem Wetter fahre ich
mit dem Fahrrad an die Elbe, um frische Luft zu tanken!"

Bianka Schönewolf, 39 Jh.,"Ich feier mit meiner ganzen Familie. Weih-
nachten gibt es bei uns ganz klassisch Gans. Ich wünsche allen ein schö-
nes und besinnliches Weihnachtsfest."

Thomas Schlünz, 48 Jh., "Mit meiner Familie fahren wir nach Wolfenbüt-
tel zur Schwiegermutter. Gewünscht haben wir uns Kohlrouladen!"

Maria Barbara Taterka, 60 Jh., "Schnee, Gemütlichkeit und viel Zeit zum
Lesen!"

Lena Maas, 23 Jh.," Ich wünsche mir ein schönes Fest. Heiligabend gibt
es Kartoffelsalat mit Würstchen."
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25. November bis 30. Dezember – Marie-Jonas-Platz
Noch mehr Punsch, Karussell und Vorfreude im Advent:

5. Eppendorfer Weihnachtsbummel öffnet bis zum Jahreswechsel
Einer der kleinsten und gleichzeitig char-

mantesten Weihnachtsmärkte Hamburgs öff-
net in diesem Advent zum fünften Mal seine
Pforten – und geht gleich in die Verlänge-
rung. Auf Nachfrage von zahlreichen Besu-
chern bleibt der Weihnachtsbummel auf dem
Eppendorfer Marie-Jonas-Platz erstmals bis
zum 30. Dezember geöffnet.

Alle diejenigen, die nach einem vorweihn-
achtlichen Einkauf im Eppendorfer Zentrum
einen schönen Abschluss suchen, finden auf
dem Marie-Jonas-Platz einen zentralen Treff-
punkt für Groß und Klein. Im Zentrum des
Geschehens steht die gemütliche Punsch-Hüt-
te, der "Glühwurm", wo man sich neben
Apfel-Punsch mit Mandeln, Gløgg, Kirsch-
Punsch oder heißer Schokolade natürlich auch
zum klassischen Glühwein trifft, während die
Kleinsten ihre obligatorische Runde auf dem
Weihnachts-Kinder-Karussell drehen. Gerade
für Familien mit Kindern lohnt ein Besuch
dank des Kulturprogramms: An allen Sonnta-
gen lädt die "Hexe Knickebein" zu ihren
weihnachtlichen Kinder-Mitmachliedern ein.

Darüber hinaus sind u. a. mit den Schul-
chören der Grundschulen Knauerstraße und
Marie-Beschütz sowie die Löwenschule
weitere musikalische Darbietungen von
Kindern aus dem Quartier vertreten, die für
weihnachtlich-heimelige Atmosphäre sor-
gen. Die Kinder machen nicht nur den Besu-

chern eine Freude, sondern spenden das ein-
genommene "Hutgeld" für einen wohltäti-
gen Zweck: Sie unterstützen die Förderge-
meinschaft Kinderkrebs-Zentrum Hamburg
e.V. im UKE.

Auch in diesem Jahr hat sich das Christ-
kind persönlich wieder angekündigt: Immer
mittwochs von 16.15-17.15 Uhr kommt der

blonde Engel und Gehilfe vom Weihnachts-
mann mit seiner Schatzkiste voller Überra-
schungen auf den Markt.

Der Eppendorfer Weihnachtsbummel ist
dieses Jahr auch mit allen Informationen in
Facebook zu finden.

Veranstaltungszeiten: Mo-Sa. 11-20
Uhr, So. 12-18 Uhr, 24./25.12. geschlossen

Festgefahren- 
ein Traum auf Reisen

Die Schöne sitzt fest, zwischen
zwei Stühlen, zwischen zwei Män-
nern, zwei Problemen. Ihr Schlaf
ist unruhig und kurz, schweißgeba-
det schreckt sie hoch, um im näch-
sten schaurigen Traum zu versin-
ken. Zwei Kontraire lassen sich
nicht vereinbaren, sie fühlt sich
unter Druck vor der scheinbaren
Unlösbarkeit des Konflikts. Träu-
me sprechen in Symbolen davon.
Diesmal ist es ein dunkler Zug, der
ohne Ziel durch die Nacht rast. Er
ist beängstigend, man kann ihn
nicht verlassen. Er schluckt endlose
Distanzen, ohne anzuhalten. Die
Atmosphäre ist bedrückend, wenig
Reisende, bedrohliche Gesichter,
böse Augen, ohne Lächeln. Das
Herz unserer Reisenden klopft
wild, ihr Magen verkrampft sich,
Schweiß gleitet unter den Armen
entlang, Zittern schießt durch den
angespannten Körper. Sie möchte
schreien, der Mund öffnet sich
ohne Ton, aufstehen, die Beine
bleischwer, fortlaufen – lähmende
Unbeweglichkeit. Als die  Bedroh-
lichkeit kaum noch auszuhalten
scheint, hält der Zug knarrend an,
Bremsen kreischen. Sie ist allein,
vorsichtig verlässt sie das Abteil,
Beweglichkeit wieder hergestellt,
blickt hinaus. Sie ist mit ihrem

Waggon auf einem Abstellgleis
gelandet, abgehängt. Keine Lösung
in Sicht. Während sie behutsam in
die umliegende karge Landschaft
ohne Bäume aussteigt, ist immer
noch Angst und Unausweichlich-
keit. Zögernd bewegt sie sich auf
eine einsame Kapelle zu, es zieht
sie dort hin. Im Innern sieht sie auf
dem einfachen Altar einen kleinen
Sarg, den sie betrachtet, Ruhe fühlt. 

Als sie erwacht, haben die Sym-
bole des Traums die Emotionen
dargestellt und Erkenntnis
gebracht. Die Ausweglosigkeit der
Situation löst sich auf, indem sie
die eine Beziehung im Traum
begraben und betrauert hat. Jetzt
kann sie sich entscheiden, für eine
Partnerschaft und eine Freund-
schaft, die sie beide leben will. Sie
ist nun frei von Bedrücktheit oder
Enge, das Leben kann weitergehen.

So kann man seinen Träumen
vertrauen, dass unser tiefstes Inner-
stes Lösungen finden wird. Ich
kann eine Frage mit in den Schlaf
nehmen und um Antwort bitten, ein
Traum-Tagebuch führen, mich
selbst besser zu erkennen. Das
Unterbewusste spricht im Traum
von unseren Bedürfnissen, Verar-
beitung im Schlaf.

Michaela Kiesel

Gutschein
2 Glühwein zum Preis von einem

(gültig vom 25.11. -1.12., nur ein Coupon pro Besuch)
Foto mit Gutschein zur Vorlage ausschneiden
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Eppendorfer
Adventskalender
Der Tradition verpflichtet: Eppendorfer Geschäftsleute bereiten den Kindern aus Ihrem Stadtteil in der
Adventszeit eine große Freude. Die Zahlen in dem Adventskalender verraten den Tag, an dem der Weih-
nachtsmann um 16.00 Uhr die jeweilige Tür in dem Geschäft öffnet und die Kinder überrascht. So wird die
lange Wartezeit bis zum Heiligen Abend angenehm überbrückt. Kinder und Erwachsene erleben das große
Angebot ihres Stadtteils für alle großen und kleinen Wünsche, die hier geweckt und erfüllt werden. 
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Das vielfältige gottesdienst-
liche Leben ist der "Kern und
Stern" der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde St.
Martinus Eppendorf. Aber
auch jenseits der sonntäg-
lichen Gottesdienste sollen die
Menschen hier einen Halt und
Anker finden.

"Wir sind eine traditionelle
Ortsgemeinde, die zu diesem
Stadtteil gehört und wo man
mitten im Alltag Kraft und Stille
findet", beschreibt Pastor Ulrich
Thomas sein St. Martinus, wäh-
rend nebenan im Kirchenraum
der Organist übt. "Hier soll alles
offen und durchlässig bleiben
und nicht elitär werden." 

Offenheit und Transparenz fin-
det sich auch architektonisch wie-
der in den hellen, freundlichen
Gemeinderäumen die durch Glas-
scheiben den Blick auf den Flur
und umgekehrt freigeben. "Eine
Kirchengemeinde ist ein Frei-
raum. Sie kann Menschen etwas
geben, weil sie nicht an Lobbys
oder familiäre Strukturen gebun-
den ist. Und es ist unverzwickter
sich hier einzubringen als sich
politisch zu engagieren", sagt der
53-jährige Thomas, der eigentlich
nie Pastor werden wollte. "Ich bin
nicht kirchlich erzogen worden

und hatte ein rein wissenschaftli-
ches Interesse an Religion",
erzählt der Hamburger, der in den
Waldörfern aufgewachsen ist.
"Ich habe Theologie und Orienta-
listik studiert und bin erst durch
die Ausbildung zum Gemeinde-
Fan geworden. Die Einrichtung
Kirche war mir zwar immer
wichtig, aber das Gemeindeleben
bis dahin nicht." Dies änderte sich
während seines Vikariats in der
St. Markus Gemeinde Hoheluft:
"Das habe ich als sehr authentisch
und stadtteilnah erlebt. Als Vikar

habe ich viele Einrichtungen ken-
nengelernt und es hat mich tief
beeindruckt, wie weit verzweigt
und vielschichtig Kirche ist."

1995 bezieht Ulrich Thomas
als Pastor die Dienstwohnung
der St. Martinus Kirche. Fast
unscheinbar wirkt der Bau aus
weißem Kalkstein von außen
und auch der Innenraum ist
schlicht, strahlt mit viel Holz
aber Wärme aus. Als sogenannte
Bartning-Notkirche wurde das
Gotteshaus 1949 errichtet. Der
Architekt Otto Bartning (1883 –
1959), der zusammen mit Walter
Gropius die Bauhaus-Idee ent-
wickelte, entwarf nach dem
Krieg Kirchen aus Fertigbautei-
len als Holzbinderkonstruktio-
nen, um im zerstörten Deutsch-
land möglichst schnell Orte der
Stille zu schaffen. Der Bau in
der Martinistraße 31 wurde
beschlossen, da die Einwohner-
zahl Eppendorfs durch obdach-
los gewordene Flüchtlinge dra-
matisch angestiegen war. Heute
hat die Gemeinde knapp 3.100
Mitglieder. "Eigentlich haben
wir zu viele Kirchengebäude,
gemessen am Bedarf", resümiert
Pastor Thomas. Eng wird es in
den Eppendorfer Kirchen
eigentlich nur zu Weihnachten.
"Ich finde das total okay, wenn
die Menschen nur einmal im
Jahr kommen, weil es Familient-
radition ist. Es ist nicht meine
Entscheidung, ob ihr Glaube
oder eine kulturelle Tradition sie
in die Kirche führt oder ob sie
einfach eine Service-Leistung
wahrnehmen." Für Pastor Tho-
mas ist Weihnachten das zentra-
le Fest, ein Kristallisations-
punkt, an dem die üblichen
Management-Aufgaben ruhen:
"Ich genieße das Krippenspiel
sehr, weil ich dann so viele
Menschen treffe. Weihnachten
ist eine Momentaufnahme:
Wenn man sich nach einem Jahr

wiedersieht fehlt plötzlich
jemand, es ist ein neues Kind
dabei, ein anderer trägt plötzlich
eine Brille." 

Ich könnte mir 
Eppendorf nicht leisten!

Die St. Martinus Gemeinde
steht ein für das Priestertum
aller Glaubenden, deshalb gehen
hier auch Laien auf die Kanzel.
Auch dies gehört zur Offenheit
dieser Gemeinde, der das viel-
fältige gottesdienstliche Leben
und die Vernetzung im Stadtteil
besonders wichtig ist. "Wir
feiern Kindergottesdienste und
Themengottesdienste zum Bei-
spiel mit der Friedensbewegung,
die hier sehr engagiert ist. Ein
besonderes Ereignis ist unser
Familiengottesdienst auf der
großen Bühne des Eppendorfer
Landstraßenfestes", so Pastor
Thomas. 

Er erlebt im Viertel eine Dorf-
gemeinschaft, zu der auch der
Eppendorfer Bürgerverein gehö-
re. "Zuerst habe ich den Bürger-
verein als sehr bürgerlich, steif
und hanseatisch empfunden",
lacht Thomas. "Aber es ist sehr
viel in Bewegung gekommen."
Auch die Zusammenarbeit mit
dem Kulturhaus Eppendorf und
dem gemeinsamen Generatio-
nen-Projekt MartiniErleben ist
sehr eng. 

"Wir gehören dazu und brin-
gen durch Glauben eine beson-
dere Qualität mit. Das Netzwerk
im Stadtteil wächst auch über
das kirchliche Leben, über Tau-
fen und Beerdigungen." Dies
erfuhr Thomas sehr intensiv
nach dem schweren Unfall am
Eppendorfer Baum im März
2011, bei dem auch die Lehrerin
Sibylle Mues und die Künstlerin
Angela Kurrer ums Leben
kamen. "Bei der bewegenden
Abschiedsfeier für Frau Mues
waren alle Schüler anwesend."
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Auch wenn man klein ist kann man was bewegen

Außen unscheinbar, innen anheimelnd: Die St. Martinus Kirche



Die Eremitin
In einem wilden fernöstlichen

Wald, der wie ein Dschungel war,
lebte einst eine weise alte Frau
ganz allein in einer warmen Höh-
le. Die Züge ihres Gesichts waren
edel und ergreifend schön und
trotz ihres hohen Alters weich und
glatt. Sie hatte schon lange nichts
mehr gegessen oder getrunken,
hatte keine Verdauung mehr, lebte
nur von Lichtnahrung, wenn die
Sonne täglich, zu einer bestimm-
ten Zeit, durch eine schmale Fels-
öffnung in die Höhle hineinleuch-
tete, ihr Haupt mit einem strahlen-
den Heiligenschein umgab. Vor
langer Zeit hatte sie sich zwischen
die Felsen zurückgezogen, wie die
Waldfee, die sich den Menschen
nur selten zeigte, sie jedoch nicht
mehr. Der Stein war in diesen
Breitengraden warm und trocken,
nur selten fiel ein Tropfen auf den
leicht bemoosten Boden zu ihren
Füßen. Der Baumstamm, auf dem
sie sich vor langem niedergelas-
sen hatte, war rund und ausge-
höhlt von ihrem langen Sitzen
darauf, hatte sich bequem ihrem
schmalen Körper angepasst. Ihre
Gedanken waren kaum noch
aktiv, die Seele schon fast im Nir-
vana. Die Augen öffneten sich nur
noch, wenn sie die ausstrahlende
Wärme eines Tierwesens in ihrer
Nähe fühlte, zu dem sie sich dann
zärtlich niederbeugte, es zu sehen
und liebevoll zu streicheln. Die
Tiere des Waldes besuchten sie
regelmäßig, Hasen,
Rehe, Fuchs und Wild-
katze, alle saßen sie
friedlich um sie
herum, sogar die eine
Wölfin darunter. Die
alte Frau strömte eine
solche Liebe aus, zu
allem, was lebt,
Mensch, Tier, Pflanze,
Wetter, sie war geseg-
net mit innerem Frie-
den und der Wärme
eines hohen Glücks,
das unabhängig von
Irdischem war. Man-
ches Tier kam von
weit her zu ihr, der
Hund eines fernen
Bauernhofs, eine Kat-
ze mit ihren Jungen,
sogar Vögel und Wil-
denten, alle wollten in
ihrer Nähe sein, von
dem kostbaren Glück
Energie tanken. Die
Hände brauchte die
Frau nicht weit auszu-
strecken, um das wei-
che Fell ihrer Besu-
cher zu fühlen, um
lebendige Wärme zu
empfangen, mit der sie
ihr Dankbarkeit erwie-
sen, so nah saßen diese

Lebewesen bei ihr. So hat sie in
ihrem halbdunklen Felsenraum
niemals gefroren, oder sich allein
gefühlt, trotz ihrer Einsamkeit.
Menschen fanden ihren geheimen
Ort glücklicherweise nicht, wuss-
ten aber von ihr, sie brauchte sie
nicht. Ihr Leben war auch so voll-
kommen, sie würden es nur stö-
ren. Selbst ihre Träume hatten auf-
gehört, nichts war mehr in ihrem
Unterbewussten an unbearbeiteten
Eindrücken oder Erlebnissen. Ihre
Stille und die scheinbare Leere
waren reich gefüllt mit rotem
Licht, wie bei einem Sonnenunter-
gang, der goldenen Sehnsucht,
sich mit der höchsten Energie des
Weltalls zu vereinigen, der viel-
leicht höchsten Glückseligkeit in
der Nähe des Ewigen, aufgenom-
men, umschlungen und vereint mit
der größten Liebe. Da öffnete sie
eines Tages weit die Augen, sie
hatte eine Melodie vernommen,
wie Sirenen-Gesang, unendlich
schön, so dass Freude sie durch-
strömte, ihre Zeit war gekommen.
Jetzt würde sie die Welt verlassen
können. Als ihre Seele aus dem
Körper fortflog, war sie wie immer
nicht allein, die warmen Tierkör-
per kuschelten sich noch enger an
sie, während Engelwesen sie emp-
fingen und begleiteten, saßen diese
noch lange lange Zeit bei ihr, wäh-
rend ihr leerer Körper in guter
Form langsam austrocknete.

Michaela Kiesel
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Angela Kurrer sei einer der
wenigen Kontakte zum Groß-
bürgertum gewesen, erzählt
Pastor Thomas. "Sonst ist St.
Martinus, im ehemaligen Arbei-
ter- und Kommunisten-Viertel
gelegen, eher eine Gemeinde der
kleinen Leute. Die Mittelschicht
wird dünner. Ich kenne viele
Familien, in denen der Vater
nicht schlecht verdient, die sich
aber zu fünft eine 80-Quadrat-
meter-Wohnung teilen müssen.
Wenn ich nicht die Pastorats-
wohnung hätte könnte ich mir
Eppendorf nicht leisten!" Der
Pastor, zu dessen Lieblingsek-
ken der Mühlenteich und die
Erikastraße zwischen Eppendor-
fer Markt und Lokstedter Weg
zählen, ist deshalb besonders
dankbar für den bezahlbaren
Wohnraum, den das Bauprojekt
MartiniErleben schafft.

Frische behalten 
und wohlgemut rangehen

Auch oder gerade weil hier
wie in den meisten Gemeinden
die Mitgliederzahlen schwinden
ist Thomas dies besonders wich-
tig: "Frische behalten und wohl-
gemut rangehen ist wichtig!
Auch wenn man klein ist kann
man was bewegen!" 

Dass man etwas bewegen
kann zeigt sich in der Martinus
Gemeinde insbesondere bei den
jüngsten und ältesten Mitglie-
dern. Jeden Freitag ist der Pastor
in der Kita St. Martinus. Neben
dem beliebten Kindergottes-
dienst gibt es auch die offene
Spielgruppe "Kirchenmäuse"
für kleine Menschen ab 20
Monate in Kooperation mit der
Familienbildung Eppendorf.
Jugendliche können den tradi-
tionellen Konfirmanden-Unter-
richt besuchen, die Teilnehmer-
zahlen sind seit den letzten drei
Jahren jedoch um 20 bis 30 Pro-
zent rückläufig. "Es werden
weniger Konfirmanden auf-
grund des hohen Leistungs-
drucks des Abis nach 12 Jahren.

Aber wir führen Gespräche mit
den Schulen und suchen nach
anderen Wegen."

Einen besonderen Schwer-
punkt nimmt die Begegnungs-
stätte "Leben im Alter" in
Kooperation mit der Hamburgi-
schen Brücke ein. "Es geht
darum, wie alte Menschen Teil
haben können am öffentlichen
Leben. Auch die Themen
Bewegen im Alter, zum Glauben
finden und Demenz sind wich-
tig." Der Prozess des Vergehens
ist hier zentral, aber immer mehr
jüngere Senioren wachsen nach,
die aktiv werden und die Älteren
unterstützen. Für Pastor Thomas
ist es wichtig, diese Vitalität für
die Balance zu erhalten. 

Die Vergänglichkeit spürt
Ulrich Thomas auch im eigenen
Leben: "Meine Kinder haben
dramatisch schnell an Raum
verloren!" Mit Anfang 20 führen
sie ihr eigenes Leben, die Toch-
ter in Hamburg, der Sohn in
Hannover. In den Mittelpunkt
der Freizeitgestaltung sind seit-
her das Laufen am Alsterwan-
derweg und die Leidenschaft für
die spanische Sprache, Kultur
und Küche gerückt. 

MF

Pastor mit Leib und Seele: Ulrich
Thomas von St. Martinus
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Eppendorfer Geschichte(n) auf 160 Seiten
Auf eine spannende Reise durch Vergan-

genheit und aktuelle Entwicklung des Stadt-
teils geht es mit dem "Eppendorf-Buch" von
Werner Skrentny. Der Wandel der letzten 22
Jahre seit der ersten Auflage wird ebenso
thematisiert wie neue historische Aspekte.

"Die spannendste Entdeckung waren für
mich die kleinen Stifterhäuser in der Köster-
straße hinter der Anscharhöhe. Die habe ich
noch nie gesehen." Eppendorf kann selbst den
alteingesessenen Autor Werner Skrentny noch
überraschen. Von 1901 bis 2009 unterhielt die
Köster-Stiftung in der kleinen Stichstraße 23
kleine Reihenhäuser, "Budenreihe" genannt,
die Familien mit Mieten zwischen 5 Euro und
6,50 Euro sehr günstigen Wohnraum bot. Auch
dass die Firmengeschichte von Langnese im
ehemaligen Industriegebiet im  Salomon-Hei-
ne-Weg ihren  Anfang nahm, wo auch die
Schokoladen-Fabrik Pea produzierte,  förderte
Skrentny zutage. Welche neuen Entdeckungen
und Entwicklungen der Stadtteil-Experte sonst
noch aufgespürt hat, ist in der Neuauflage von
"Das Eppendorf-Buch" nachzulesen.  

Das erste "Eppendorf-Buch" erschien 1991
und war mit 10.000 verkauften Exemplaren
und drei Auflagen ein voller Erfolg. "Das Inter-
esse der Eppendorfer an ihrem Stadtteil ist
groß", beobachtet der Autor, der 1949 geboren
wurde, im Nordschwarzwald aufwuchs und
seit 1978 in Eppendorf lebt. Als Schüler schrieb
er "Heimatgeschichten für die Lokalzeitung"
und führte Besucher durch die Klosterruine sei-
nes Heimatortes Hirsau. In Hamburg angekom-
men recherchierte er zur Arbeiterkultur und zur
NS-Zeit in der Hansestadt: "Ich interessiere
mich für mein Umfeld, und damals gab es noch
nicht viele Forschungen auf diesem Gebiet", so
Skrentny. Auf der Basis seiner Recherchen ent-
stand in Zusammenarbeit mit der Kulturbehör-
de der Stadtführer "Zu Fuß durch Hamburg"
mit 21 Stadtteilrundgängen durch die Hanse-
stadt. Als Werner Skrentny den Fotografen
Knuth Weidlich kennenlernte, entstand die
Idee, dem Stadtteil Eppendorf ein ganzes Buch
zu widmen, bebildert mit dem umfangreichen
historischen Material aus Weidlichs Historika
Photoverlag. Weidlich und Skrentny schöpften
aus dem Herzstück des Verlags, dem Archiv
des hanseatischen Kaufmanns und passionier-
ten Fotografen Franz Hollmann (1864 – 1948).

Viele Leser und lokale Buchhändler wünsch-
ten sich eine Neuauflage, so dass Skrentny und
Herausgeber Weidlich entschieden: "Wir
machen das neu auf der Basis von damals." 

Eppendorfs jüdische Bewohner
Der Widerstand in der NS-Zeit und die jüdi-

schen Bewohner des alten Eppendorfs sind

wesentliche Themen, die Skrentny schon lange
auch in weiteren Publikationen beschäftigen
und die im neuen "Eppendorf-Buch" ihren
Platz finden. "Das Grindelviertel galt immer als
das Viertel mit der höchsten Anzahl jüdischer
Bewohner. Aber sehr viele lebten auch in
Eppendorf. Im Buch ist das unter "Adressbuch
von 1942" nachzuvollziehen. Viele Menschen
aus der Eppendorfer Landstraße wurden depor-
tiert", sagt Skrentny  und verweist auch auf das
Martin-Brunn-Stift , aus dem im Juli 1942 112
Menschen in Konzentrationslager deportiert
wurden. Vom Schicksal einzelner jüdischer

Eppendorfer erzählt Skrentny in den "Häuser-
Geschichten" – auch dies eine Neuerung in der
Neuauflage, die die zehn "Straßengeschichten"
aus der ersten Ausgabe erweitert. 

So zeichnet Skrentny in der Häusergeschich-
te vom Trummersweg 6 die Geschichte des
Mediziners Dr. Fritz Hope nach, der die dortige
Villa mit seiner Mutter Fanny, seiner Frau und
den Töchtern bis 1937 bewohnte. Werner
Srkentny durchforstete die Akten über die
Wiedergutmachungs-Verhandlungen nach
Kriegsende, trug die Ergebnisse zusammen und
überließ sie John Hope, einem Nachfahren der
Familie aus New York. "Der Weg ins Staatsar-
chiv nach Wandsbek war die weiteste Recher-
che für das Buch", schmunzelt Skrentny. "John
Hope habe ich kürzlich wieder getroffen. Zwi-
schen ihm und der jetzigen Besitzerin des Hau-
ses Im Trummersweg, einer Nachfahrin des
Hamburger Architekten Rudolf Klophaus,
haben sich freundschaftliche Beziehungen ent-
wickelt."

Aber auch die jüngste Vergangenheit wird
aus der zeitlichen Distanz von mehr als 20 Jah-
ren mit neuem Blick betrachtet und findet ihren
Platz im Buch, wie etwa der große Schulstreik
in der Wolfgang-Borchert-Schule im Dezem-
ber 1971 oder die Krimanalfälle im Loogestieg. 

Gentrifizierung 
als wesentlicher Konflikt

In 35 Jahren hat Werner Skrentny Eppendor-
fer Stadtteilgeschichte live erlebt. "Schräg
gegenüber meiner Wohnung an der Eppendor-
fer Landstraße war früher das Szene-Lokal
Herzog wo jetzt das Bistro Uno ist. Damals
konnten die Porsches noch direkt vor der Tür
parken. Durch den zweispurigen Ausbau der
Eppendorfer Landstraße ist es ruhiger gewor-
den. Und die Szene hat sich in die Schanze und
nach St. Pauli verlagert. Die Kneipenkultur gibt
es nicht mehr, Lokale wie das Wir oder die
Palette sind weg", so Skrentny. Die Verände-
rungen in der gastronomischen Szene, in der
sich seit der ersten Auflage 1991 vieles gewan-
delt hat, werden im Kapitel "Lokal-Runden"
lebendig. 

Eppendorf ist für den Autor aber nach wie
vor "ein toller Stadtteil von der Struktur und
Lage. Es stört mich, wenn Eppendorf als
Schicki-Micki dargestellt wird. Es gibt zwar
viel Coffee-to-Go hier aber auch das Gebiet
rund um die Kegelhofstraße und Geschwister-
Scholl-Straße." Einen wesentlichen Wandel
und Konflikt im Stadtteil sieht Skrentny den-
noch in der Gentrifizierung, der er ein ganzes
Kapitel im neuen "Eppendorf-Buch" widmet:
"Wenn neu gebaut wird, dann Eigentum. Das
sehe ich problematisch. Das Tre Castagne am
Eppendorfer Marktplatz gehört zum alten Orts-
kern, das ist hier historisch gewachsen. Ein
neues Haus an dieser Stelle wäre nicht positiv."
Das Kapitel mit zahlreichen Beispielen von
Abriss alter Bausubstanz, Neubauprojekten
und Verdrängung alteingesessener Mieter
beschließt er mit dem optimistischen Ausblick
auf das Wohnprojekt MartiniErleben, das der-
zeit generationenübergreifend und mit Bürger-
beteiligung entsteht.

"Das Eppendorf-Buch" bietet alteingesesse-
nen und neuen EppenorferInnen viele faszinie-
rende Hintergrundgeschichten ihres Stadtteils
und über Häuser, an denen man fast täglich vor-
bei spaziert – vielleicht mit einem Coffee to go
in der Hand. Viel Spaß machen auch die klei-
nen Fundstücke, die Skrentny ausgegraben hat.
So erfahren LeserInnen, dass es in der Erika-
straße eine Falschgeldwerkstatt gab und was
Zeitungen, Künstler und andere Zeitzeugen
zwischen 1789 und heute über Eppendorf zu
berichten hatten.                                         MF
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Rezept im
Dezember 
Hirschsteaks „umgarnt"
von Früchten

Zutaten für 4 Personen: 
4 Hirschsteaks  
100 g frische Ananaswürfel
100 g Sauerkirschen (aus dem
Glas)
1 EL Kirschsaft
5 EL Öl
2 EL Obstessig
6 EL Rotwein
3 Wacholderbeeren
1 Teel. Senf
Salz und weißer Pfeffer
(gemahlen) 

Zubereitung: 3 EL Öl, mit Essig,
Rotwein. zerdrückten Wacholder-
beeren und Senf verrühren. Die Ste-
aks darin einlegen und abgedeckt im
Kühlschrank einen Tag lang marinie-
ren. Zwischendurch die Steaks ein-
mal wenden. Dann Steaks aus der
Marinade nehmen und trocken tup-
fen. 2 EL Öl in der Pfanne erhitzen
und die Steaks von beiden Seiten
jeweils 6 Min. braten. Danach sal-
zen, pfeffern und warm halten. Die
Ananaswürfel in dem Bratfett bra-
ten, die Kirschen zusammen mit
dem Kirschsaft und 2-3 ELder Mari-
nade dazugeben und abschmecken.
Die Steaks mit Sauce beträufeln und
mit dem Obst servieren. Dazu passt
Butterreis. Guten Appetit. Brigitte.

Neu beschuht in Eppendorf:

LOVE SHOES COMPANY

Schuhe lassen Frauenherzen
bekanntlich höher schlagen und
frau kann nie genug davon besit-
zen! LOVE SHOES, die neue
exklusive Schuhmarke, setzt auf
anspruchsvolle Designs, hochwer-
tige Verarbeitung, aktuelle Trends
und bietet eine große Anzahl schö-
ner Lederschuhe zu fairen Preisen. 

Alle Schuhe werden in italieni-
schen und spanischen Manufaktu-
ren gefertigt, die seit jeher meister-
liches Know-How und stilvolles
Design verbinden. Der erste
LOVE SHOES Shop hat Anfang
November in der Eppendorfer
Landstraße 32, gegenüber der
Post, eröffnet. 

Von zeitlos-eleganten Pumps,
Ballerinas und Stiefeletten über
glamouröse Ankle-Boots bis hin
zu High Heels mit Ponyfell oder
Leoprint: LOVE SHOES bietet
mit der Basic-, Premium- und

Exclusive-Line für jeden
Anlass, Stil und Budget
das passende Modell.
Hier gibt es auch das neue
Musthave: Schuh-Clips!
Von extravagant, glamou-
rös, außergewöhnlich,
zurückhaltend, klassisch-
elegant bis hin zu trendy -
jeder Schuh wird zum

absoluten Unikat. Und nicht nur
Schuhe – auch Haarreifen, Hals-
ketten, Kleidung, Taschen, Tücher
u.v.m. lassen sich damit originell
aufpeppen.

Die LOVE SHOES COMPANY
verspricht mit ihrer exklusiven
Produktwelt an hochwertigen
Lederschuhen absoluten Suchtfak-
tor und ist ein Muss für alle "Shoe-
Aholics". Klare Linien und stilvol-
le Einrichtungselemente runden
das angenehme Shop-Erlebnis ab.
Der Charme des Geschäfts zeigt
sich auch in der freundlichen, per-
sönlichen Beratung der Mitarbei-
ter. Zur Eröffnung gibt es viele
Special Offers. Reinschauen
lohnt sich. LOVE SHOES COM-
PANY, Eppendorfer Landstraße
32, 20249 Hamburg, Fon 040 – 88
23 1516, www.love-shoes-co.de,
www.facebook.com/LoveShoes
Company, info@love-shoes-co.de 

Hans Scheibners Kultprogramm

Alles hinlegen:Oma kommt!
Was ist los bei Oma? Schwie-

gersohn Thomas ist plötzlich so
nett zu ihr und lädt sie persönlich
zum Heiligen Abend ein. Hat sie
tatsächlich noch kurz vor Weih-
nachten im Lotto gewonnen? Und
die Sache mit der Weihnachts-
gans: Manfred hat einen Kochkurs
besucht und will diesmal Oma die
Arbeit wegnehmen und die Gans
selber zubereiten. Das kann doch
nicht gutgehen!

Auch dieses Jahr dreht es sich
bei Scheibners außer um die
legendäre Oma um alle möglichen
Weihnachtskatastrophen: Das
Drama mit dem Nähkastenengel;
der Reinfall mit dem Hund als
Weihnachtsgeschenk; die Eheko-
mödie  "Vertauschte Geschenke",
Rotkäppchens unheimliche
Begegnung mit Herrn Wolff. Dazu
kommen die neuesten aktuellen
Weih-nachtssatiren und natürlich
die Wunschzettel der Politiker.
Neue freche Weihnachtslieder sin-
gen Petra und Raffaela Scheibner
– und natürlich hat St. Nikolaus
wieder einmal eine Sonderaufgabe
und löst sie im Laufe des Abends
mit himmlischer Weisheit.

Die Mischung aus lebensechten
Geschichten und satirischen
Leckerbissen ist es, die das Pro-
gramm "Wer nimmt Oma?" zum
Kultprogramm gemacht haben:

Alle Jahre wieder - und alle Jahre
neu!" Weihnachten in Szenen,
Liedern und Geschichten - frech,
fröhlich, satirisch - eben scheib-
nerweise.

22.+ 23. Dezember / 20 Uhr –
25.+ 26. (auch 15 Uhr) – 28.
Dezember 2013 in Alma Hoppes
Lustspielhaus, Ludolfstr. 53,
20249 Hamburg.

Karten unter: 555 6 555 6
oder www.almahoppe.de

Der Eppendorfer verlost 2x2
Karten für den 25.12. um 15.00
Uhr. Senden Sie bitte bis zum
13.12.2013 eine Postkarte mit
dem Titel und Ihrer TNr an:
A&C Druck und Verlag, Water-
loohain 6-8, 22769 Hamburg.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.



Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66 · 20249 Hamburg 
· Telefon 040 / 47 79 10

1. Dez. 10:00 Evangelische Mes-
se · Pastor Knauer • 4. Dez. 19:00 
Evangelische Messe · Pastor Knau-
er • 8. Dez. 10:00 Evangelische 
Messe · Pastor Hoerschelmann • 
11. Dez. 19:00  Evangelische Mes-
se · Pastor Hoerschelmann • 15. 
Dez. 10:00 Evangelische Messe 
· Pastor Hoerschelmann • 18. Dez. 
19:00 Pastor Knauer • 22. Dez. 
10:00 Evangelische Messe · Pa-
stor Knauer • 24. Dez. 14:30
Christvesper mit Krippenspiel · 
Pastor Knauer, 16:00 Christves-
per · Pastor Hoerschelmann, 18:00
Christvesper · Pastor Hoerschel-
mann, 23:00 Christvesper · Pa-
stor Knauer • 25. Dez. 10:00
Christmesse · Pastor Hoerschel-
mann • 26. Dez. 10:00 Evangeli-
sche Messe · Pastor Knauer • 29. 
Dez. 10:00 Evangelische Messe 
· Pastor Hoerschelmann • 31. Dez. 
18:00 Andacht mit Abendmahl · 
Pastor Knauer

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33 · 20251 Ham-
burg · Telefon 040 / 48 78 39

1. Dez. 10:00 Abendmahlsgottes-
dienst · Pastor Thomas • 8. Dez. 
10:00 Abendmahlsgottesdienst · 
Pastorin Müsse • 15. Dez. 10:00
Plattdeutscher Gottesdienst · Li-
lo Stelter und Team • 22. Dez. 
10:00 Gottesdienst · Sabine Bur-
ke • 24. Dez. 15:00 Familiengot-
tesdienst mit Krippenspiel · Pa-
stor Thomas, 18:00 Christvesper 
· Pastor Fürstenau, 23:00 Christ-
nacht · Sabine Burke und Pastor 
Thomas • 25. Dez. 10:00 Gottes-
dienst · Pastorin Müsse • 26. Dez. 
10:00 regionaler Gottesdienst in 
d. Martin-Luther-Gemeinde • 29. 
Dez. 10:00 Gottesdienst an der 
Krippe · Pastor Thomas und Team 
• 31. Dez. 18:00 Gottesdienst · 
Pastor Thomas

St. Markus - Hoheluft
Heider Straße 1 · 20251 Hamburg 
· Telefon 040 / 420 19 48

1. Dez. 10:00 Abendmahlsgottes-
dienst · Pastorin P. Wilhelm-Kirst 
• 2. Dez. 9:00 Kinderandacht · 
Diakon J. Stölting • 7. Dez. 10:30 
Kinderkirche · Pastorin P. Wil-
helm-Kirst, A.-M. Seggewies und 
Team • 8. Dez. 10:00 Predigtgot-
tesdienst · Pastor Dülge, Einfüh-
rung Thorsten Witt, Verabschie-
dung Kilian Bock, 17:00 Mär-
chenabend mit Nicole und Jessi-
ka Stellbrink • 9. Dez. 9:00
Kinderandacht · Diakon J. Stöl-
ting • 13. Dez. 19:00 Taizéandacht 
· A. Lehmann und Team • 15. Dez. 
10:00 Predigtgottesdienst · Pastor 
M. Dülge, 15:00 Konzert Gospel-
chor • 16. Dez. 9:00 Kinderan-

dacht · Diakon J. Stölting • 22. 
Dez. 10:00 Predigtgottesdienst · 
Pastorin P. Wilhelm-Kirst • 24. 
Dez. 10:30 Seniorenzentrum St. 
Markus, Gottesdienst, Gärtnerstr. 
63, Pastor M. Dülge, 15:00 Krip-
penspiel · Diakon J. Stölting, Pa-
stor M. Dülge, 16:30 Krippenspiel 
· Diakon J. Stölting, Pastorin P. 
Wilhelm-Kirst, 18:00 Christves-
per · Pastorin P. Wilhelm-Kirst 
mit Kantorei St. Markus, 23.30
Christvesper · Pastor M. Dülge • 
25. Dez. 10:00 Predigtgottesdienst 
· Pastorin P. Wilhelm-Kirst • 26. 
Dez. 10:00 Musikgottesdienst mit 
der Kantorei St. Markus, Leitung 
E. Polster, Pastor M. Dülge • 30. 
Dez. 10:00 Predigtgottesdienst · 
Pastorin P. Wilhelm-Kirst • 31. 
Dez. 18:00 Abendmahlsgottes-
dienst · Pastor M. Dülge

Hauptkirche 
St. Nikolai am Klosterstern
Harvestehuder Weg 118 · 20149 
Hamburg · Tel. 040 / 44 11 34-0

1. Dez. 10:00 Abendmahlsgottes-
dienst (Traubensaft) · Hauptpastor 
und Propst J.H.Claussen • 5. Dez. 
16:00 Nikolausgottesdienst „Got-
tes Liebe ist jeden Morgen neu“ 
Gottesdienst für Kinder mit Ein-
führung der Kinderbischöfe · Haupt-
pastor und Propst J. H. Claussen 
und Team • 8. Dez. 10:00 Gottes-
dienst · Pastor M. Watzlawik • 15. 
Dez. 10:00 Abendmahlsgottes-
dienst (Wein) · Pastor M. Schnei-
der • 22. Dez. 10:00 Gottesdienst 
· Pastor C. Jaeger, 11:30 Familien-
kirche mit Krippenspiel Vorauf-
führung · Pastor M. Schneider • 
24. Dez. 15:00 Kinderchristvesper 

GOTTES-
DIENSTE

Kirchenkonzerte Dezember 2013
St. Johannis 
7. Dez. 18.00 Chormusik zur Advents- und Weihnachtszeit – Ensemble conSonanz
14. Dez. 18.00 Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium I+III+IV+VI – Kantorei und 

Kantatenorchester St. Johannis
21. Dez. 18.00 Lux aurumque – Licht und Gold: A-capella-Werke aus sechs Jahrhunderten – 

Kodaly-Chor Hamburg

St. Nikolai
7. Dez. 18.00 Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium I-III – Knabenchoraufführung
14. Dez. 18.00 Weihnachten mit Peter Striebeck – Advents- und Weihnachtslieder bei 

Kerzenschein
15. Dez. 18.00 Weihnachten mit Wanja Mues – Advents- und Weihnachtslieder bei 

Kerzenschein 
18. Dez. 18.00 J.S. Bach: Weihnachtsoratorium für Kinder – Hans Jürgen Schatz, Erzähler

20.00 J.S.Bach: Weihnachtsoratorium I-III
20. Dez. 19.30 Vorlesen am Abend mit Kaminfeuer, Thomas Mann: „Weihnachten bei 

Buddenbrooks“ – Literatur und Musik am Freitagabend mit Kaminfeuer, 
Glühwein und Lebkuchen

21. Dez. 19.00 Weihnachtskonzert mit Blechbläserensemble „brass con brio“ – Adventliche und 
weihnachtliche Blechbläsermusik

23. Dez. 15.00 Weihnachtslieder-Wunschsingen – Moderation Pastor M. Watzlawik
19.00 Weihnachtliche Chormusik und Erzählungen mit Vocallegro –  Christmas 

Carols, Advents- und Weihnachtslieder und weihnachtliche Erzählungen
31. Dez. 19.00 Sylvesterkonzerte: „Rauschende Klassik“ – Wolfgang Amadeus Mozart: 
und 21.00 Konzert für Flöte, Harfe und Orchester C-Dur KV 299

Sinfonie Nr. 34 C-Dur KV 338
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 68 B-Dur Hob. I:68

St. Anschar
1. Dez. 10.00 J.S.Bach – Kantate: „Schwingt freudig euch empor“

G.Ph. Telemann: Machet die Tore weit – Vokal- und Barockensemble 
St. Anschar, Solisten

8. Dez. 10.00 Adventliche Musik für Gamben- und Blockflötenensemble
10. Dez. 15.30 Adventsnachmittag mit Musik und Lesungen (Kaffee, Tee, Kekse)
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„Neun auf einen Klick“
Das Jahresprogramm 2014 der 
Evangelischen Familienbildung 
im Großraum Hamburg!
Am 6. Januar starten die neun 
Einrichtungen der Evangeli-
schen Familienbildung im Groß-
raum Hamburg und Südholstein 
mit dem Jahresprogramm 2014 
ins neue Jahr. Zur Begrüßung 
gibt es ein warmes Getränk und 
eine kleine  Überraschung.
In den Programmen finden Sie 
Bewährtes und Neues. Neben 
zahlreichen Eltern-Kind-Ange-
boten werden Themen im Krea-
tivbereich oder zur Gesundheit 
angeboten. 
Besuchen Sie unsere Sonderver-
anstaltungen und lernen Sie uns 
kennen.
Herzlich Willkommen zum Stö-
bern in unseren umfangreichen 
Programmen gedruckt oder onli-
ne. Auf der Homepage  www.fbs-
hamburg.de  finden Sie den Link 
zu den neun Einrichtungen. Sie 
können auch direkt per Telefon 
oder Mail Kontakt aufnehmen.

Laut-und-Leise-Gottesdienst
Krabbelgottesdienst
Die Evangelische Familienbil-
dung Eppendorf und die Kir-
chengemeinde St. Martinus-Ep-
pendorf laden herzlich ein zum 
Mitmachgottesdienst für die 

Kleinsten von 0 - 3 Jahren und 
ihre Eltern. Wir werden ca. eine 
halbe Stunde Gottesdienst feiern. 
Dabei können die Kinder die Kir-
che entdecken, erste Erfahrungen 
mit Kirchenmusik und Stille im 
Gottesdienst machen. Wir wollen 
gemeinsam singen, tanzen und 
eine Geschichte hören. Im An-
schluss: Möglichkeit zum Ken-
nenlernen, Austausch und Spie-
len beim gemeinsamen Früh-
stück in der Kirche. Die Gottes-
dienste finden alle in der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde St. Martinus-
Eppendorf statt.
„Advent“
Leitung: Anne-Meike Seggewies
Fr. 06.12.2013 · 09:30–11:00
€ 6,00 Frühstück pro Familie
„Weihnachten“
Leitung: Anne-Meike Seggewies
Fr. 20.12.2013 09:30–11:00
€ 6,00 Frühstück pro Familie
Ein Abend im Advent
Eine herzliche Einladung zu ei-
nem besinnlichen Abend im Ad-
vent. Für alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, für Alle, die 
sich uns verbunden fühlen. Mit 
Musik und Texten. Dazu gibt es 
unseren traditionellen Punsch 
und Gebäck.
Leitung: Team Familienbildung
Do. 05.12.2013 · 19:00–21:30
Erste Hilfe am Kind
Hier geht es um spezielle Maß-
nahmen, wenn Säuglinge und 
Kinder erkranken oder sich ver-
letzen. Dazu gibt es wichtige 
Tipps zur Sicherheit in den eige-
nen vier Wänden. Interessant für 
Eltern, Erzieherinnen, Großel-

tern oder Babysitter - kurzum 
für die „Schutzengel“ der anver-
trauten Kinder.
Leitung: N.N.
Sa. 07.12.2013 · 9:30 - 16:00 
€ 40,00
€ 70,00 für Elternpaare

Heilsame Tänze im Jahres-
kreis
zur Stärkung der Balance und 
Lebensfreude
Die bewährten Kreistänze nach 
schöner Musik aus dem Folklo-
re-, Klassik- und Lieder- Reper-
toire laden zum Mittanzen ein 
und sind leicht zu erlernen. Im-
pulse aus den Jahreszeiten und 
Festen im Kirchenjahr vertiefen 
den meditativen Charakter. In 
der gemeinsamen Bewegung im 
Kreis (gefasst oder offen) kön-
nen wir äußeres und inneres 
Gleichgewicht, heilsame Kräfte 
und Lebensfreude erfahren.
Bitte mitbringen: Leichte Schu-
he.
Weihnachtstänze im Dezember
Leitung: Renate Maria Hoth
Do. 19.12.2013 · 19:00 – 21:00 
€ 8,00
Basiswissen für AnfängerInnen
Erlernen der klassischen Grund-
techniken des Nähens. Fortge-
schrittene TeilnehmerInnen sind 
natürlich herzlich willkommen.

Bitte mitbringen: Stoff, Näh-
garn, Nähutensilien.
Nähen am Mittwochnachmit-
tag
Leitung: Hilda-Marie Lüneburg
5 x Mi. 11.12. – 29.01.2014 · 
15:00 – 17:30 · € 63,00
Nähen für AnfängerInnen 
und Fortgeschrittene
Erlernen oder vertiefen Sie den 
Umgang mit Schnittmustern, 
Stoffen und Nähmaschine, um 
eigenständig arbeiten zu können.
Bitte mitbringen: Stoff, Näh-
garn, Nähutensilien.
Nähen am Mittwochabend
Leitung: Gisela Oliva Córdoba
6 x Mi. 04.12. – 22.01.2014 · 
18:00 – 20:30 · € 80,00
Einfach Jersey
Für FortgeschrIttene und An-
fängerInnen mit Kenntnissen
Einfach gut aussehen, schnell et-
was nähen, dafür ist Jersey per-
fekt! Erlernen Sie die verschiede-
nen Nähtechniken und freunden 
sich mit Overlock- und Cover-
stich-Maschine an. Es gibt tolle 
Schnitte und schöne Stoffe. 
Schnell genäht ist Ihr Kleidungs-
stück für jede Jahreszeit. Ein läs-
siges Kleid, ein Top oder ein 
Kleidungsstück für die Kleinen.
Fr. 06.12.2013 · 16:30 – 21:00 
Fr. 13.12.2013 · 16:30 – 21:00 
€ 57,00

Kulturhaus Eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13a

20251 Hamburg, Tel. 48 15 
48

Sonntag, 01.12., 11:00 
A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g : 
Rhythm of Africa – Edward 
Kofi Louis · Besichtigungszei-
ten: Mo/Do/Fr 12:30–15:00, Mi 
18:00–19:30 u.n.V. bis zum 
12.01.2014 · Eintritt frei
Sonntag, 01.12., 16:30–18:30 
(Einlass ab 16:00) Happy Sun-
day Dance – der wohltuende 
Sonntagsgenuss für alle ab 30, 
die in lockerer Atmosphäre 
richtig abtanzen wollen. Ein-
tritt: 10€
Freitag, 6.12., 20:00 
Jahreslesung des Forums Ham-
burger Autoren mit kulinari-
scher Zugabe. Eintritt: 5 €
Samstag, 7. 12., 17:00 
Lesung: Christiane Pritzlaff: 
Odilie Richter – Jean Pauls ver-
gessene Tochter. Eintritt frei
Freitag, 13.12., 20:00 
Improvisationstheater ‚Dünnes 
Eis‘ – Theater gegen den Weih-
nachtskoller. Eintritt: 8€ / 6€
Samstag, 14.12., 19:30
Fest der Kulturen – Lesung, 
Musik, Tanz, Kulinarisches · 

Lesung: Laila Mahfouz, Johan-
na Renate Wöhlke, Duska Je-
kic-Golik, Dinka Cosic. Musik: 
La Sadeta – Vocals, Ali Shibly-
Oud, Hani – Percussion, Mode-
ration: Emina Kamber. Außer-
dem erwartet Sie ein reiches 
bosnisches Buffet. Eintritt: 8 €
Sonntag, 15.12., 16:00 
Kindertheater flunkerproduk-
tionen: Die Prinzessin auf der 
Erbse
ab 4 Jahre. 4,50€ / Erw. 6 €
Freitag, 20.12., 20:00 
Feen in Absinth und Herrenge-
deck: Sing Bing – Weiße Weih-
nachtsklassiker zum Träumen 
und Schmachten Songs von 
White Christmas bis Winter-
wonderland – und Gartmann-
Kringel werden auch gereicht. 
Eintritt: 13€ / 11€
Samstag, 21.12., 20:00 
Storytelling mit Robert Mac-
Call: A delight! – Mr Pickwick’s 
Christmas by Charles Dickens 
(from the ‘Pickwick Papers’), 
performed in English by Robert 
MacCall. Eintritt 12€

mit Krippenspiel · Pastor M. 
Schneider und Team, 16:30 Christ-
vesper · Pastor M. Watzlawik, 
18:00 Christvesper · Hauptpastor 
und Propst J.H. Claussen, 23:00
Christmette · Hauptpastor und 
Propst J.H. Claussen, Pastor M. 
Watzlawik (Predigt), Pastor M. 
Schneider • 25. Dez. 11:00 Weih-
nachtsgottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) · Pastor M. Schneider • 26. 
Dez. 11:00 Kantatengottesdienst 
· Pastor M. Watzlawik, J.S. Bach: 
Weihnachtsoratorium IV-VI • 29. 
Dez. 10:00 Gottesdienst · Pastor 
C.Jaeger • 31. Dez. 16:00 Abend-
mahlsgottesdienst (Wein) · Pastor 
M. Schneider

St. Anschar zu Hamburg
Tarpenbekstraße 107, 20251 Ham-
burg, Telefon 040 / 46 19 04
1. Dez. 10:00 Messe · Pastor U.Rüß 
• 8. Dez. 10:00 Messe · Pastor 
Wiefel-Jenner • 15. Dez. 10:00
Messe · Pastor Schultz • 17. Dez. 
11:00 Predigtgottesdienst · Pastor 
Goßmann • 22. Dez. 10:00 Mes-
se · Pastor May • 23. Dez. 16:00
Christustreff/Weihn. · Pastor 
Schultz • 24. Dez. 16:00 Christ-

vesper · Pastor Schultz • 25. Dez. 
10:00 Messe · Pastor A. Rüß • 26. 
Dez. 10:00 Messe · Pastor Schultz 
• 29. Dez. 10:00 Messe · Pastor 
A.Rüß • 31. Dez. 18:00 Predigt-
gottesdienst · Pastor May 

Neuapostolische Kirche
Hamburg-Eppendorf
Abendrothsweg 18
Gottesdienste jeden Sonntag um 
9:30 und jeden Mittwoch um 19:30 
Weitere Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Internetseite:
www.nak-norddeutschland.de 
Link: Bezirke + Gemeinde  Be-
reich Hamburg  Hamburg Nord 

 Hamburg-Eppendorf

Ev.-methodistische Kirche
Abendrothsweg 43 · 20251 Ham-
burg · Tel. 79 69 78 05
Gottesdienste jeden Sonntag um 
10:00 und parallel dazu Kinder-
betreuung • jeden 3. Sonnabend 
im Monat Taizé-Andacht um 17:00 
Weitere Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Internetseite:
www.emk.de/hamburg-eppendorf

 VERANSTALTUNGEN
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Eppendorfer Bürgerverein v. 1875
Martinistraße 33, 20251 Hamburg,

Tel. 040/46 96 11 06 · Fax 040/46 96 11 07
EBV1875@t-online.de

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

seit über 60 Jahren wird in Eppendorf im Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf Blut gespendet. Dafür gebührt allen Spenderinnen
und Spendern im Namen der Patienten, denen dadurch Hoffnung
und Heilung geschenkt wurde, unser großer Dank!  
"Der Gesunde hat viele Wünsche, der Kranke nur einen." Unfälle
und Krankheit gehören leider zu unserem Alltag, und doch schieben
wir die Gedanken daran oft weit von uns. Helfen Sie auch in Zukunft
mit, dem einen großen Wunsch ein Stück näher zu kommen, und
gehen Sie zur Blutspende. Unsere Blutspendeeinrichtungen im UKE
und jetzt neu auch im Albertinen-Haus in Schnelsen haben montags
bis freitags für Sie geöffnet. 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2014
und hoffe, viele von Ihnen bei uns begrüßen zu dürfen.

Dr. med. Sven Peine, Leiter des Instituts für Transfusionsmedizin des UKE

Blutspendedienst UKE Blutspende Albertinen-Haus
Mo, Do, Fr 7 - 14 Uhr Mo, Di 15:30 - 19:00 Uhr
Di, Mi 12 - 19 Uhr Do 7:00 - 10:30 Uhr

Fr 7:00 - 14:00 Uhr

www.uke.de/blutspende 

Eppendorf
nebenbei

In der Sitzung des Regional-
ausschusses Eppendorf-Winter-
hude am 28. Oktober war es so.
Hauptthema war die Busbe-
schleunigung im Mühlenkamp
und eine dafür als notwendig
gehaltene Umstrukturierung der
Verkehrsgestaltung im südlichen
Winterhude. Die zahlreich gela-
denen Bürger zeigten sich unzu-
frieden mit den Verwaltungsvor-
schlägen, die keine Lösung
brächten. Sie brachten Gegen-
vorstellungen, die die Verwal-
tung nicht umstimmten. Die
Stimmung war gespannt. Und
viel schneller werde das Busfah-
ren nicht. 

Nebenbei wurden Eppendorfer
Fragen angesprochen. Der Ver-
kehrsknoten Eppendorfer Land-
straße, Lenhartzstraße und
Eppendorfer Baum ist noch nicht
verbesserungsnahe. Aber was
kann man gegen Unfälle verursa-
chende Raser schon unterneh-
men? 

Die Ampelphasen sind, wie
der Fußgänger in Eppendorf fest-
stellen kann, sicher program-
miert. Sollte ein Vorwarnschild
helfen(?), so könnte der Eppen-
dorfer denken. Der Taxistand am
Eppendorfer Markt muss, nach
Meinung der Polizei, so geräu-
mig bleiben, wie er ist. Das
erscheint wenig nachvollziehbar.
Der abendlich spazierende
Eppendorfer sieht hier selten ein
Taxi, aber viel Stellplatz. Aber in
der Goernestraße wird der Taxi-
stand verkleinert. 

P.N. 


